
Schadstoffuntersuchungen in städtischen Gebäuden
 im Rahmen von Untersuchungsprogrammen
 bei konkreten Beschwerden
 vor Um- und/oder Erweiterungsbauten
 Nach Baufertigstellung Messung und Beobachtung der flüchtigen organischen

Verbindungen

Auswertung und Bewertung der Messergebnisse
 Bewertung anhand gesetzlicher Richt- und Grenzwerte
 falls solche nicht vorhanden sind, anhand des recherchierten aktuellen Kenntnisstandes
 unter Einbeziehung weiterer Faktoren wie Alter der Nutzer, Nutzungsdauer und

Nutzungsbedingungen

Schadstoffsanierungen
 Erstellung von Sanierungskonzepten
 Planung und Durchführung von Sofortmaßnahmen
 fachliche Beratung
 fachliche Begleitung von Schadstoffsanierungen

Untersuchung und Beratung bei gebäudebezogenen Beschwerden
 Chemische Untersuchungen z.B. Raumluftmessungen, Hausstaubproben, Materialproben
 Medizinische Einzelgespräche mit individueller Beratung, Untersuchung und Ausfüllen eines

umweltmedizinischen Fragebogens.
 Bautechnische und bauphysikalische Überprüfung des Gebäudes

Aufstellen eines Schadstoffkatasters mit folgendem Inhalt
 Historische Recherche
 Baugrunduntersuchung auf Altlasten
 Ergebnisse durchgeführter Schadstoffuntersuchungen
 Ergebnisse der Freimessung nach Baufertigstellung
 Informationen über Baustoffe
 vorhandene gebäudebezogene Beschwerden
 Bauschäden ( z. B. Feuchtschäden)
 Umbauarbeiten

Informationsarbeit
 Schulung städtischer Mitarbeiter zum Thema Schadstoffe
 Erstellen von Infoschriften
 Aufstellen von Handlungsanweisungen
 Informationsaustausch mit anderen Kommunen
 Aktive Teilnahme an Fachtagungen
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